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machten Boden. Gaisen und Schafe fressen das Gebüsch ab, 
so ihn zusammen halten soll. Der Holzschlag, so den Erwerbs­
zweig der Gemeinden ausmacht, wird zu wenig vorsichtig 
getrieben. Daraus entstehen Bergschlipse, Ruinen, Verhee­
rungen der Güter und der Landstraße." — V o n hervorragend 
fortschrittlicher Bedeutung wurde die Neuvermessung sämtlicher 
Eemeindewälder mit Ausschluß der Alpwälder in den Iahren 
1392 und 1393. Unter Grundlage eines Wirtschaftsplanes 
wurde dann der jährliche Hiebsatz festgestellt. Nach einer Z u ­
sammenstellung des fürstl. liecht. Forstverwalters Hanel, der 
auch bei der Neuvermessung als fürstl. Forstingenieur mit­
gewirkt hatte, betrug der Gemeindewaldkompler während der 
Wirtschaftsperiode 1893 bis 1902 3833 Hektare, das Holz­
quantum, das in dieser Periode den Eemeindewäldern ent­
nommen wurde, 58.630 Festmeter. Die Gemeinden besitzen 
demnach in ihren Waldungen einen sehr wertvollen Besitz 
und haben alle Ursache, dieses Eigentum zu wahren. — I m 
Jahre 1396 wurde speziell ein Gesetz betreffend die Anlage 
von Bannwäldern erlassen. Es wird darin vorgeschrieben, 
daß Wälder, welche gegen Lawinen, Felsstürze usw. wirksamen 
Schutz bieten, in Bann zu halten sind und einer besonderen 
Behandlung unterliegen. Eine Abänderung der Waldordnung 
vom Jahre 1365 brachte das J a h r 1902 besonders in Bezug 
aus die Besoldungsverhältnisse der Waldausseher. I m Schluß­
satze des fortschrittlichen Gesetzes findet sich die wichtige neue 
Bestimmung, daß denjenigen Gemeinden, welche zweckentspre­
chende Waldfahrwege bauen über Antrag des Forstamles 
Landesbeiträge bis zu 50 »/o der auslausenden Kosten gewahrt 
werden können. 

Wesentliche Kulturfortschritte machte unser Land in der 
L a n d w i r t s c h a f t . Bereits im Jahre 1364 kam das Flur-
gesetz zustande, wodurch verschiedene Schutzbestimmungen nor­
miert und Weisungen über die Erstellung von Feldwegen 
gegeben wurden. Noch wichtiger wurde das im Jahre 1865 
erlassene Gesetz sür Verbesserung der Viehzucht, in welchen« 
besonders die Vorschriften über das Zuchtmaterial von Be­
deutung waren. Einen weiteren Fortschritt bedeutete das im 
Jahre 1867 beschlossene Gesetz über Hebung der Alpwirtschaft, 


